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THEMA/TITEL: 

INSZENIERUNG VON IDENTITÄTEN IM MITTELALTERLICHEN UND 

FRÜHNEUZEITLICHEN THEATER 

KURZBESCHREIBUNG: 

Die Inszenierung von Identitä ten ist nicht nur in Bezug äuf mittelälterliche und fru hneuzeitliche Texte, sondern 

äuch fu r die Moderne ein wichtiges Themä. Auf welche Weise wir in kulturellen Artefäkten Identitä ten zu 

konstruieren versuchen resp. inwiefern diese kulturellen Artefäkte unsere Identitä t(en) formen, sind Frägen, die 

fu r Menschen jeglicher Epochen von Relevänz sind. Verschiedene Arten von Identitä ten (biologisch, religio s, 

gender-spezifisch, nätionäl, etc.) werden von unterschiedlichen Leuten in unterschiedlichen Situätionen relevänt.  

Kulturelle Artefäkte ko nnen eine Rolle spielen im Formen solcher Identitä ten, indem Identitä ten vorgefu hrt und 

besprochen werden. Produzierende solcher kultureller Artefäkte ko nnen verschiedene Identitä ts-Diskurse in ihre 

Kunstwerke einfließen lässen, um diese dem Publikum nähezubringen. Gleichzeitig känn ein Publikum äuch 

eigenstä ndig gewisse Identitä tsäspekte äblehnen oder ännehmen.  

Däs Theäter ist schon immer ein Ort gewesen, in dem Identitä ten vorgefu hrt werden. Bei der Anälyse historischer 

theäträler Därbietungen känn heräusgeärbeitet werden, welche Identitä ten zu welchen Zeiten u berhäupt 

verhändel- und besprechbär wären. Im spä tmittelälterlichen und fru hneuzeitlichen Theäter ist zudem je nächdem 

von gänz unterschiedlichen Produzenten/Aufträggebern fu r die Theäteräuffu hrungen äuszugehen, so däss 

heräusgeärbeitet werden känn, welche Identitä ts-Därstellungen beispielsweise von den stä dtischen Beho rden in 

prestigeträ chtigen Groß-Auffu hrungen gefo rdert, und welche eher im Rähmen von kärnevälesken Vergnu gungen in 

Wirtshä usern geduldet wurden.  

Die Inszenierung von religio sen, gender- und klässenspezifischen Identitä ten äuf dem Theäter ist däher ein 

interessäntes Anälysefeld, innerhälb dessen eine historische Zeit und die Bevo lkerung eines bestimmten Ortes in 

ihrer gänzen Spezifik untersucht werden ko nnen. Dädurch wird die Arbeit äm Text verbunden mit einer 

kulturhistorischen Anälyse. Däs so gewonnene Anälyseinstrumentärium (Anälyse von identitä tsbildenden 

Diskursen in kulturellen Artefäkten) ist fu r Studierende äuf vielfä ltige Weise einsetzbär. 

1. RAHMENBEDINGUNGEN 

ZIELGRUPPE   Mästerstudierende und fortgeschrittene Bächelorstudierende 

VERANSTALTUNGSFORMAT  1) Vorlesung  

2) Angeleitete gemeinsäme Lektu re der vorbereiteten Anälysetexte 
(Ausschnitte) 

3) Gruppenärbeiten: Anälyse von Texten 

4) Seminär mit Vorträ gen 

ZEITRAHMEN (IN STUNDEN)  Vorlesung: 1 Stunde 

Angeleitete gemeinsäme Lektu re: 1 Stunde 

Gruppenärbeiten: 2 Stunden 

Seminär mit Vorträ gen: 2 Stunden 
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2. LERNZIELE 

FACHSPEZIFISCHE 
KENNTNISSE/FERTIGKEITEN, DIE 
DIE STUDIERENDEN ERLERNEN 
SOLLEN 

 Die Studierenden lernen 

 däss identitä tsbildende Strukturen eine änthropologische Konstänte 

bilden und sowohl im Mittelälter äls äuch in der heutigen Zeit däs 

Bewusstsein und Händeln der Menschen prä gen 

 zu erkennen, äuf welche Weise identitä tsstiftende Strukturen in Texten 

und in Auffu hrungssituätionen vorhänden sein ko nnen 

 däru ber zu reflektieren, welche Ereignisse und Mächtstrukturen in einer 

bestimmten Zeit die Identitä tsbildung beeinflusste oder beeinflussen 

wollte 

 spezifische Hintergru nde des mittelälterlichen und fru hneuzeitlichen 

Theäterwesens  kennen und lernen zu erkennen, äuf welche Weise diese 

mit den Inhälten der Stu cke zusämmenhä ngen 

ALLGEMEINE FÄHIGKEITEN  
UND KOMPETENZEN, DIE DIE 
STUDIERENDEN ERWERBEN 
SOLLEN 

  Textverstä ndnis 

 Erkennen diskursiver Strukturen in Texten 

 Anälysieren von ä lteren Texten 

 Reflexion u ber Identitä tsstrukturen 

3. BESCHREIBUNG 

PHASE 1  Vorlesung: 

1) Einfu hrung in den Identitä tskomplex: 

- Begriff „pärtizipätive Identitä t“ von Alois Hähn 

- Konstruktchäräkter von Identitä t 

- Verschiedene Identitä tsäspekte 

- Fräge(n) näch Identitä tsstrukturen in literärischen Texten oder 
Theäterstu cken 

2) Einfu hrung in die Geschichte des Theäters: 

- Theäter der Antike (mit Schwerpunkt äuf Theäter & Städt) 

- Theäter im Mittelälter 

- Theäter und Städt 

- Geistliches Spiel und weltliches Spiel 

Kurze gemeinsäme Diskussion des vorbereiteten Forschungstextes von Linke: 
„Soziälisätion und Vergesellschäftung“ und der vorbereiteten Lexikonärtikel 
zum weltlichen und geistlichen Spiel. 

 

3) Einfu hrung in die kulturellen, politischen und religio sen Kontexte, äus 

denen die Anälysetexte stämmen: Osterspiele (Innsbrucker, Redentiner), 

weltliche Spiele äus Nu rnberg, Bern und Luzern 

PHASE 2  Gemeinsame Diskussion der vorbereiteten Lektüre: Textäusschnitte der 
Texte, die dänäch in Gruppen gelesen und änälysiert werden sollen 
(Quellentexte). 
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Frägen bei der gemeinsämen Lektu re: 

- Welchen Identitä tsdiskurse werden hier äufgerufen? 

- Wie ko nnen diese Identitä tsdiskurse in die historische Zeit 
eingebettet werden? 

- Wie geht der Text mit den Identitä tsdiskursen um: Affirmierend oder 
kritisch? 

 siehe unter „Material“:  

 - Textausschnitte zur vorbereitenden Lektüre  

PHASE 3  Gruppenarbeit der Studierenden in bis zu 6 Gruppen.  

Aufgäben: Texte (oder Textäusschnitte) lesen. 

Frägen zu jedem Text beäntworten und Vorträg fu r däs Seminär vorbereiten 

 siehe unter „Material“:  

 - „Handout Analysefragen“ (online verfügbar) 

 - Textausschnitte für Gruppenarbeit 

PHASE 4  Seminar, in dem die Gruppen ihre Resultäte vorstellen. Mit Frägen und 
Diskussionen. 

4. LITERATUR UND MATERIALIEN 

PRIMÄRLITERATUR  - Das Innsbrucker Osterspiel. Das Osterspiel von Muri. Mittelhochdeutsch 
und Neuhochdeutsch. Hg., übers., mit Anmerkungen und einem Nachwort 
versehen von Rudolf Meier. Stuttgart: Philipp Reclam 1970. 

- Das Redentiner Osterspiel. Mittelniederdeutsch und Neuhochdeutsch. 
Übersetzt und kommentiert von Brigitta Schottmann. Stuttgart: Philipp 
Reclam jun. 1975. 

- Hans Rosenplüt: Das lustige Gerichtsspiel. In: Fastnachtsspiele des 15. 
und 16. Jahrhunderts. Unter Mitarbeit von Walter Wuttke ausgewählt 
und herausgegeben von Dieter Wuttke, 7. Aufl. Stuttgart: Philipp Reclam 
jun. 2006, S. 21-26. 

- Hans Folz: Bauernspiel. In: Deutsche Spiele und Dramen des 15. und 16. 
Jahrhunderts. Hg. v. Hellmut Thomke. Frankfurt/M.: Deutscher Klassiker 
Verlag 1996  (= Bibliothek der frühen Neuzeit. 24 Bde mit Illustration. 
Hg. v. W. Harms, C. Wiedemann und F.-J. Worstbock. Erste Abteilung: 
Literatur im Zeitalter des Humanismus und der Reformation. 12 Bde. Hg. 
v. W. Harms und F.-J. Worstbrock, Bd. 2), S.  45-53. 

- Hans Sachs: Das Kälberbrüten. In: Deutsche Spiele und Dramen des 15. 
und 16. Jahrhunderts. Hg. v. Hellmut Thomke. Frankfurt/M.: Deutscher 
Klassiker Verlag 1996  (= Bibliothek der frühen Neuzeit. 24 Bde mit 
Illustration. Hg. v. W. Harms, C. Wiedemann und F.-J. Worstbock. Erste 
Abteilung: Literatur im Zeitalter des Humanismus und der Reformation. 
12 Bde. Hg. v. W. Harms und F.-J. Worstbrock, Bd. 2), S. 465-481  

- Niklaus Manuel: Von Papsts und Christi Gegensatz. In: Jakob Bächtold: 
Niklaus Manuel. Frauenfeld/Leipzig : Huber (= Bibliothek älterer 
Schriftwerke der deutschen Schweiz und ihres Grenzgebietes, Bd. 2), S. 
103-111.  

- Zacharias Bletz: Marcolfus. Ein fassnachtspil zou Luzern gespillt Ao 1546. 
In: Emil Steiner: Die dramatischen Werke des Luzerners Zacharias Bletz, 
hg. und eingeleitet von E.S. Nach der einzigen Handschrift zum erstenmal 
gedruckt. Frauenfeld/Leipzig : Huber 1926. 
 Jeweilige Versangaben siehe Dokumente „Analysefragen“ im Bereich 
„Materialien“ 
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SEKUNDÄRLITERATUR  - Cläußnitzer, Mäike: Sub specie äeternitätis. Studien zum Verhä ltnis von 
historischer Situätion und Heilsgeschichte im Redentiner Osterspiel.  
Fränkfurt/M.: Peter Läng 2007 (= Mikrokosmos. Beiträ ge zur 
Literäturwissenschäft und Bedeutungsforschung. Hg. v. W. Härms und P. 
Strohschneider, Bd. 75). 

- Fischer-Lichte, Erikä: Geschichte des Drämäs. Epochen der Identitä t äuf 
dem Theäter von der Antike bis zur Gegenwärt. Bänd 1: Von der Antike 
bis zur deutschen Klässik. 3. Aufl. Tu bingen und Bäsel: A. Fräncke Verläg  
2010. 

- Freise, Dorotheä: Geistliche Spiele in der Städt des äusgehenden 
Mittelälters. Fränkfurt – Friedberg – Alsfeld. Go ttingen: Vändenhoeck & 
Ruprecht 2002 (= Vero ffentlichungen des Mäx-Plänck-Instituts fu r 
Geschichte, Bd. 178). 

- Greco-Käufmänn, Heidy: Vor rechten lu tten ist guot schimpfen. Der 
Luzerner Märcolfus und däs Schweizer Fästnächtspiel des 16. 
Jährhunderts. Bern: Peter Läng  1994 (= Deutsche Literätur von den 
Anfä ngen bis 1700. Hg. v. A.M.Hääs, Bd. 19). 

- Ders.: Zuo der Ere Gottes, vfferbuwung dess mentschen vnd der stätt 
Lucern lob. Theäter und szenische Vorgä nge in der Städt Luzern im 
Spä tmittelälter und in der Fru hen Neuzeit. Historischer Abriss.  Zu rich: 
Chronos Verläg 2009.  

- Hähn, Alois: Konstruktionen des Selbst, der Welt und der Geschichte. 
Aufsä tze zur Kultursoziologie. Fränkfurt/M.: Suhrkämp, 2000. 

- Kleinschmidt, Erich: Städt und Literätur in der Fru hen Neuzeit.  
Voräussetzungen und Entfältung im su dwestdeutschen, elsä ssischen und 
schweizerischen Stä dteräum. Ko ln-Wien: Bo hläu Verläg 1982. 
Kotte, Andreäs: Theätergeschichte. Eine Einfu hrung. Ko ln-Weimär-Wien: 
Bo hläu Verläg 2013. 

- Mehler, Ulrich und Anton H. Touber (Hg.): Mittelälterliches Schäuspiel. 
Festschrift fu r Hänsju rgen Linke zum 65. Geburtstäg. Amsterdäm-
Atläntä: Rodopi 1994 (= Amsterdämer Beiträ ge zur A lteren Germänistik, 
Bd. 38-39). 

- Linke, Hänsju rgen: Soziälisätion und Vergesellschäftung im 
mittelälterlichen Drämä und Theäter. In:  Christel Meier, Heinz Meyer und 
Cläudiä Spänyli (Hg.):  Däs Theäter des Mittelälters und der Fru hen 
Neuzeit äls Ort und Medium  soziäler und symbolischer Kommunikätion. 
Mu nster: Rhemä 2004 (= Symbolische Kommunikätion und 
gesellschäftliche Wertesysteme, Schriftenreihe des 
Sonderforschungsbereichs 496, Bd. 4), S.  63-93. 

- Ridder, Kläus (Hg.): Fästnächtspiele. Weltliches Schäuspiel in 
literärischen und kulturellen Kontexten.  Tu bingen: Mäx Niemeyer Verläg 
2009. 

- Ro cke, Werner: Literärische Gegenwelten. Fästnächtspiele und 
kärneväleske Festkultur. In: Werner Ro cke und Märinä Mu nkler (Hg.): Die 
Literätur im U bergäng vom Mittelälter zur Neuzeit. Mu nchen: Cärl 
Hänser 2004 (= Hänsers Soziälgeschichte der deutschen Literätur vom 
16. Jh. bis zur Gegenwärt. Begr. V. Rolf Grimmiger, Bd. 1), S. 420-445. 

- Ro cke, Werner und Märinä Mu nkler: Vorwort. In: Ebd., S. 9-20. 
Schulze, Ursulä: Geistliche Spiele im Mittelälter und in der Fru hen 
Neuzeit. Von der liturgischen Feier zum Schäuspiel. Eine Einfu hrung.  
Berlin: Erich Schmidt Verläg 2012. 

- Sidler, Viktor: Wechselwirkungen zwischen Theäter und Geschichte, 
untersucht änhänd des schweizerischen Theäters vor Beginn der 
Reformätion. Abhändlung zur Erlängung der Doktorwu rde der 
Philosophischen Fäkultä t I der Universitä t Zu rich. Aäräu: Keller 1973. 

- Däs Geistliche Spiel [Art.]. In: Reällexikon der deutschen 

Literäturwissenschäft. Hrsg. v. Kläus Weimär et. äl. Bd. I. Berlin–New 

York: Wälter de Gruyter 1997, S. 683-688. 
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- Däs Weltliche Spiel [Art.]. In: Reällexikon der deutschen 

Literäturwissenschäft. Hrsg. v. Jän-Dirk Mu ller et. äl. Bd. III. Berlin–New 

York: Wälter de Gruyter 2003, S. 822-824. 

MATERIALIEN   

 

 

 

 

 Online verfu gbär: 

 Dokument „Händout Anälysefrägen“ fu r die Anälyse in Gruppen (pdf) 

Vorzubereitende Dokumente/Kopien: 

 Textäusschnitte zur vorbereitenden Lektu re: 

- Innsbrucker Osterspiel, V. 362-451 

- Redentiner Osterspiel, V. 1122-1147 

- Häns Rosenplu t: Däs lustige Gerichtsspiel, V. 81-104 

- Häns Folz: Bäuernheirät, V. 45-64, 115-123 

- Häns Sächs: Däs Kä lberbru ten, V. 33-43, 101-130, 159-174, 289-307 

- Zächäriäs Bletz: Märcolfus, V. 144-155 

 Textäusschnitte fu r Gruppenärbeit: 

- Innsbrucker Osterspiel, V. 251-506 

- Redentiner Osterspiel, 1330-1503 

- Rosenplu t: Däs lustige Gerichtsspiel 

- Folz: Bäuernheirät 

- Sächs: Däs Kä lberbru ten 

- Mänuel: Von Päpsts und Christi Gegensätz 

- Bletz: Märcolfus, V. 1490-1607 
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